B – Advent
Aufgaben:

1. Lies die Geschichte vom Adventskranz!
Mit Hilfe des Adventskranzes gestalten wir die Adventszeit. Er begleitet uns durch die Zeit des Wartens auf die Geburt Jesu. Jeden Sonntag brennt eine Kerze mehr. Es wird also immer mehr Licht. 
Die Propheten in der Bibel haben die Geburt Jesu so ähnlich angekündigt: Der Prophet Jesaja schreibt zum Beispiel: „Das Volk, das im Dunkeln lebt, sieht ein großes Licht. Hell strahlt es auf über denen, die ohne Hoffnung sind. Denn du, Gott, nimmst ihre Last und zerbrichst, was sie quält. Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt! Er wird die Herrschaft übernehmen. Man wird ihm Namen geben wie Wunderrat, Gottesheld, Ewigvater, Friedefürst. Seine Herrschaft wird groß sein und sein Friede ohne Ende.“ 

Damit meint Jesaja Jesus, der für uns zum Licht im Dunkel werden wird.

Erfinder des Adventskranzes, der unser Dunkel immer mehr erhellt je näher es an die Geburt Jesu geht, ist der Pastor Johann Hinrich Wichern. Er hat von 1808 bis 1881 in Hamburg gelebt. Vor ungefähr 170 Jahren, in der Adventszeit im Jahr 1839 wollte er den Kindern und Jugendlichen, die bei ihm im Rauhen Haus gelebt haben, die Bedeutung von Jesus deutlich machen. Diesen Kindern und Jugendlichen war der Glaube an Jesus sehr fremd. 
Zu der Zeit gab es viel technischen Fortschritt in der Industrie. Die Fabriken, die dann entstanden waren, brauchten viele Arbeiter. Doch die Arbeitsbedingungen waren hart und der Lohn sehr gering, so wenig, dass auch Kinder arbeiten mussten. Durch die schlechten Bedingungen in den Fabriken, die furchtbaren Wohnverhältnisse und das wenige Essen, das die Arbeiterfamilien hatten, starben die Menschen oft sehr früh. So gab es viele Waisen in der Stadt. Vor allem in so einer großen Stadt wie Hamburg. Diese Kinder und Jugendlichen hatten keine Zukunftsaussichten. Sie verdienten ihren Lebensunterhalt mehr schlecht als recht mit Betteln oder unzumutbarer Arbeit in den Fabriken. Das alles belastete Wichern sehr. Da entschloss er sich, diesen Kindern und Jugendlichen eine Heimat zu geben. Er hat mit Hilfe von Spenden das Rauhe Haus gekauft. Dort konnten sie dann Lesen, Rechnen, Schreiben lernen. Und vor allen auch einen Beruf. Und er hat versucht, ihnen etwas von der frohen Botschaft Jesu zu erzählen.

Darum hat Wichern auch nach einem Zeichen gesucht, mit denen er  ihnen die Bedeutung von Jesu Geburt sichtbar machen konnte. Und da fielen ihm die Worte vom Propheten Jesaja ein, dass Jesus, der geboren wird, das Licht im Dunkel werden wird. Und so kam ihm die Idee mit dem Adventskranz.

Der erste Adventskranz von Wichern war eigentlich noch gar kein Kranz, sondern ein großer Holzreifen, auf dem vier große rote Kerzen und dazwischen zwanzig weiße Kerzen befestigt waren. An jedem Tag im Dezember wurde eine neue Kerze entzündet. Tag für Tag wurde es heller. An den vier Adventssonntagen wurde je eine der vier roten Kerzen entzündet. Jeden Tag las eines der Kinder einen Bibelvers vor, der die Geburt Jesu ankündigte. 

Diese Idee Wicherns hat nicht nur seinen Kindern und Jugendlichen gefallen, sondern auch seinen Freunden. Und schon wenige Jahre später war der Adventskranz in vielen Wohnzimmern in der Adventszeit zu sehen. Aus dem Holzreifen wurde mit der Zeit ein mit Tannengrün geschmückter Kranz, der noch mit allerlei Schmuck versehen ist Und heute beschränkt man sich auf die vier Kerzen, d.h. für jeden Adventssonntag eine.

Doch am Zeichen für das er steht, hat sich nichts verändert: Der Adventskranz will die Zeit des Wartens bewusst machen und zeigen, dass Jesus, der kommen wird, für uns das Licht im Dunkel werden will.

2. Beantworte die folgenden Fragen. Die Lösungswörter sind in dem Buchstabensalat versteckt (senkrecht oder waagrecht!). Male diese Wörter mit einer Farbe an.
a) Wer gilt als der Erfinder des Adventskranzes (nur der Nachname)? 
b). Welches sind die Namen, die man dem neugeborenen Kind geben wird, von dem der Prophet Jesaja erzählt (vier Namen)? 
c). Was wollte Wichern den Kindern, die auf der Straße leben mussten und betteln mit dem Rauhen Haus geben? 
d) Was konnten die Kinder und Jugendlichen im Rauhen Haus lernen (vier Dinge)? 
e) Der erste Adventskranz von Wichern war eigentlich noch gar kein richtiger Kranz. Was war er?
f) Was hat jeden Tag in der Adventszeit eines der Kinder vorgelesen? 
3. Wenn du die verbleibenden Buchstaben zeilenweise von oben nach unten liest, dann ergibt sich ein Satz, den Jesus gesagt hat:
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Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben (Joh 8,12)
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